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Aus für Hangar 11 Seite 35

Am Samstag findet die letzte
Party im Winterthurer Club
Hangar 11 statt. Danach schlies-
sen sich die Türen für immer.

3 5 7 9
Casinotheater-Gala Seite 7

Bilderbogen: Viktor Giacobbo
und Marc Bürge waren char-
mante Gastgeber an der Bene-
fiz-Gala im Casinotheater.

Herausforderung Seite 23

Die Winterthurerin Bestare Ki-
caj kämpft in der Yokohama
Arena gegen die Nummer 1 von
Japan, Saori Ishioka.

Miro Hintermüller
eröffnet am Sams-
tag den «Geheim-
gang 188» unter
dem Lagerplatz.

Bernard Thurnheer
präsentiert sein
neues Buch und
überrascht mit

dem «WinCity-Rap»

Silvan Egger
freut sich über das
Läbesruum-Hoflä-
deli im provisori-
schen Bauwagen.

Martin
Frischknecht
machte eine

Wandlung durch,
die ihn veränderte.

drucktidäSchwiiz
uf SchwiizerPapier

Geburt bleibt gleich – nur
Geburtshelferin ganz neu
Von Roland Schäfli

Längst ist die Hebamme mehr
als einfache Geburtshelferin.
Neu sollen Hebammen mit ei-
nem Master-Titel sogar den
Schweizer Fachkräftemangel
bekämpfen. Zwei Hebammen
aus Winterthur vergleichen alt
und neu.

Winterthur Käthi Reif ist 56 und
wohnt inWinterthur – wo sie im Ge-
bärsaal des Kantonsspitals zahlrei-
chen Kindern auf die Welt half. Bis
1000 hat sie mitgezählt. Vanessa
Leutenegger ist 28, wohnt in Zürich
und ist mit 800 Geburten auch kein
Neuling im Gebärsaal. Doch ihr Be-
ruf hat sich grundlegend geändert.
Veraltet ist das Rollenbild der Heb-
amme, die die in den Wehen lie-
gende Frau durch die Geburt be-
gleitet. An der ZHAW in Winterthur
startet im September der erste Mas-
ter-of-Science-Studiengang für
Hebammen, im Anschluss an den
Bachelor-Studiengang. Die An-
sprüche sind gestiegen, die Heb-
ammen müssen ihre Kompetenzen
steigern. Als Käthi als ausgebildete
Krankenschwester in die Hebam-

menberuf wechselte, dauerte die
Zusatzausbildung anderthalb Jahre.
Vanessa dagegen beschritt 30 Jahre

später den neuen Ausbildungsweg:
Sie machte die Matura – heute
Grundbedingung, früher genügte

Sekundarschule –undschloss ander
Fachhochschule mit dem Bachelor

Haben 30 Jahre Unterschied zwischen ihren Ausbildungen zur Hebamme: Vanessa Leutenegger (links) und Käthi Reif. rs

Fortsetzung auf Seite 3

CVP: Neue Geschäftsleitung
An der Generalversammlung
der CVP Winterthur wurde
Präsident Andreas Geering
einstimmig wieder gewählt.

WinterthurWeitereMitglieder sind
Vizepräsident André Zuraikat, neu
Yvonne Gut und Silvia Ferreira. Se-
gundo Crespo stelle sich für die Ge-
schäftsleitung nicht mehr zur Ver-
fügung. Ex-Officio in der Geschäfts-
leitung sind Stadtpräsident Michael
Künzle, Fraktionssprecherin Iris
Kuster und Parteisekretärin Nadine

Spagnolello. Im Anschluss an die
statutarischen Geschäfte ermunter-
te Nicole Barandun-Gross (Präsi-
dentin CVPKanton Zürich) dieWin-
terthurer CVP, ihre Positionen hart-
näckig zu vertreten und nicht sofort
einen Kompromiss zu suchen.

Rentenreform 2020
Als Erfolgsbeispiel nannte Baran-
dun-Gross unter anderem die Ren-
tenreform 2020, welche im natio-
nalen Parlament von der CVP we-
sentlich geprägt wurde. pd/rbCVP-Präsident Andreas Geering. z.V.g.

Sportparlament Seite 11

Bilanz im Winterthurer Sport-
parlament: Erfüllen die vom
DWS empfohlenen Sportpoliti-
ker die Erwartungen?

«Timebelle» in der
Coamine Bar
Winterthur In der Reihe «kurz
und gut» sind die diesjährigen
Vertreter der Schweiz am Euro-
vision Song Contest zu Gast: Ti-
mebelle.DiedreiköpfigeBandum
Sängerin Miruna Manescu bringt
ihr neues Video mit und wird un-
plugget performen. Der Anlass
findet am nächsten Mittwoch, 29.
März von 18.15 bis 20 Uhr in der
Coalmine Bar an der Turner-
strasse statt. Der Eintritt ist frei.
Da die Plätze beschränkt sind,
wird um eine Anmeldung gebe-
ten: info@fabrikkirche.ch mpe
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www.zahnbehandlung-ungarn.ch

Ihre ganz
persönliche
Luxuslösung
zu echt
ungarischen
Preisen.

Mehr als nur ein Zahnarztbesuch

Mit unserem modernen Reisecar
fahren wir für nur Fr. 190.-
jeden Sonntag nach Ungarn.

Sprechen Sie
mit uns.

Hotellerie, Auslandbusfahrten und Zahnbehandlung sind
von der Mehrwertsteuer befreit, da wir im Auftrag und
Verrechnung unserer Partnerfirmen agieren.

Restaurant
Frauenfelderstr. 76 8404 Winterthur
Tel. 052 242 37 98 jeden Tag geöffnet

www.cafe-roman.ch

Grösste Auswahl weit und breit
30 Sorten Glacé und über

100 Coupes warten auf Sie!
Durchgehend warme Küche
Mo-Fr 7:00-23:00h Sa/So bis 19:00h

Emil Frey AG
Grüze-Garage
www.emil-frey.ch/winterthur
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Casino-Gala

Winterthur Einmal im Jahr
feiert sich das Casinotheater
gleich selber! An der erneut
glamourös inszenierten Bene-
fiz-Gala wurden die zahlrei-
chen prominenten Gäste wie-
der glänzend unterhalten. Das
von Viktor Giacobbo und Pat-
rick Frey moderierte Bühnen-
programm war spassig und die
kulinarischen Köstlichkeiten
boten viele Gaumenfreuden.

Wenige Plätze
Seuzach Die Gastgeber Markus
und Bea Güntensperger präsen-
tieren am Samstag, 1. April (18.30
bis 24Uhr/Türöffnung 18Uhr) ihr
grosses Musikfestival mit Top-
Acts wie Melissa, Julia Lindholm
und Musik Apostel im Zentrum
Oberwies. «Der Saal ist schon
längst ausverkauft, aber in der
Galerie sind noch wenige Plätze
frei», bemerkt Markus Güntens-
perger. Somit ist die Abendkasse
für Spätentschlossene offen. Be-
reits zum dritten Mal steigt in
Seuzach diese beliebte Musik-
Party. rb

Die Gastgeber Bea und Markus Gün-
tensperger präsentieren ihr beliebtes
Musikfestival. rb

Sprich mit deinem Tier!
Wie kommunizieren unsere
Tiere und wie kann ich sie ver-
stehen? Wie kann Tierkommu-
nikation bei der Problemlösung
oder zur Therapieunterstüt-
zung helfen? Antworten gibt
Tierkommunikator Paul Bi-
schofberger mit diversen Bei-
spielen aus seiner Praxis.

Winterthur Tierkommunikator
Paul Bischofberger und Matrix The-
rapeutin Daniela Hegner haben ihr
berufliches Wissen zusammenge-
fügt und präsentieren dem Publi-
kum an ihrem Vortrag morgen
Abend ein Gesamtpaket ihrer Er-
fahrungen und Geschichten. Was ist
Tierkommunikation? Was ist damit
möglich und wann kann und soll
man diese einsetzten? Da der
Mensch einen grossen Einfluss auf
die Tiere hat, sind Ursachen für
Problemeauchoft bei ihmstatt beim
Tier zu bearbeiten. Die Verbindun-
gen zwischen Tier und Mensch ist
dabeiderSchlüssel zumErfolg.Auch
die Quantenheilung ist eine lange
vergessene Methode um Traumas,

gesundheitliche Probleme oder
Verhaltensstörungen anzugehen.
Am Vortrag erhalten die Teilneh-
mer einen tiefen Einblick in dieWelt
der Tiere und erfahren beide Me-
thoden durch Live-Demonstratio-
nen. Zudem können direkt am Vor-
trag Fragen an das eigene Haustier
gestellt werden. Dazu müssen die
Teilnehmer ein Foto des Tieres mit-
bringen. Der Vortrag findet morgen
Donnerstag, von 19 bis 21 Uhr im
Gate 27 in Winterthur statt. An-
melden kann man sich unter der
Nummer 052 375 21 61 oder oder
www.tierischmenschlich.chpd/mpe

Tierkommunikatoren Daniela Hegner und
Paul Bischofberger mit Hündin Dakota. z.V.g.

Der Komponist der Toggenburger Messe
Wenn Chöre am 26. März in
Töss und am 30. April in Din-
hard die Toggenburger Messe
singen, so sind ihnen volle Kir-
chen gewiss.

Winterthur/Dinhard Ob in Heng-
gart oder Hettlingen, ob in Seuzach
oder Weisslingen – die Toggen-
burger Messe mit den biblischen
Texten und der volkstümlichen Mu-
sik samt Hackbrettbegleitung findet
bei Aufführenden und Zuhörenden
stets grosse Resonanz. Das wird am
kommenden Sonntag in Töss und
Ende April in Dinhard nicht anders
sein. «Ichmusstemichnie umsMar-
keting kümmern», bestätigt der
Komponist Peter Roth. Nach Ab-
schluss seines Studiums am Kon-
servatorium in Zürich kam der
St.Galler 1973 als Musiklehrer ins
Toggenburg.Nebenbeiübernahmer
die Leitung des evangelischen Kir-
chenchors Alt St.Johann. «Als erstes
habe ich mit dem Chor eine Bach-

kantate eingeübt. Doch die Leute
waren überfordert, die Aufführung
wurde zum Fiasko, und ich erlitt ei-
ne Krise», erinnert er sich. Dann
musste er ins Militär. Ausgerechnet
im Arrest begann er in seinem In-
nern Musik zu hören. Die Geburts-
stunde der ersten Komposition.

«Juchzed und singed»
Im Chor in Alt St. Johann wurde das
Stück mit Freude aufgenommen.

«Das motivierte mich, weitere Lie-
der zu schreiben», erzählt der 72-
Jährige. 1984 entstand daraus die
«ToggenburgerPassion».Schonbald
fragten andere Chöre nach den No-
ten. Und weil das ganze Werk eini-
gen Dirigenten zu lang war, schuf
Roth 1991 mit Elementen aus der
Passion die kürzere Toggenburger
Messe mit dem Titel «Juchzed und
singed». Während 39 Jahren kom-
ponierte der mehrfach ausgezeich-
nete Musiker fast ausschliesslich für
«seinen» Kirchenchor. 2012 über-
gab er den Dirigentenstab in jün-
gere Hände. Von da an fand er Zeit
für grössere Werke. Seine erste Oper
«Spinnen», wurde 2016 auch im
Theater Winterthur aufgeführt. Zur-
zeit arbeitet der Musiker an einem
Auftragsprojekt zu den St.Galler Ju-
biläumsfeierlichkeiten «500 Jahre
Reformation». Roths grosse Liebe
zur Musik und zum Toggenburg fin-
det in vielen Bereichen Ausdruck:
Das Chorprojekt St.Gallen leitet er

bereits seit 30 Jahren. Er ist Mitini-
tiant der Toggenburger Klangwelt,
die touristisch attraktive Erlebnis-
angebote wie den Klangweg ver-
eint. In Vorträgen und Kursen the-
matisiert er die Bedeutung der Tog-
genburger und Appenzeller Klang-
kultur sowie deren Bezüge zu den
Traditionen und Religionen ande-
rer Länder. Trotz politischen Nie-
derlagen setzt sich Roth auch wei-
terhin mit Herzblut für den Bau ei-
nes Klanghauses am Schwendisee
bei Wildhaus ein. Ruedi Elmer

Die Toggenburger Messe in Töss
und Dinhard
In Töss findet die Toggenburger
Messe am Sonntag, 26, März, um
17.30 Uhr in der Ref. Kirche statt.
Beteiligt sind der Kirchenchor
Töss und der Kath. Kirchenchor
Feuerthalen. In Dinhard findet die
Messe am Sonntag, 30. April, um
17 Uhr mit dem Dinerter Chor in
der Kirche statt.

Peter Roth, Komponist der populären Tog-
genburger Messe. Ruedi Elmer

Läbesruum-Hoflädeli
neu im Bauwagen
Von Robert Blaser

Das beliebte Läbesruum-Hoflä-
deli ist ab sofort in einem pro-
visorischen Bauwagen an der
Aspstrasse 7 in Oberohringen
untergebracht.

Seuzach/Ohringen Im Frühjahr
2017 weicht der Altbau mit dem
Hoflädeli des Läbesruums einer
neuen Wohnüberbauung. Auf der
Suche nach einer Verkaufslokalität
entstand eine gute Idee, die in die
Tat umgesetzt wurde. Das Hoflädeli
steht auf vier Rädern in Form eines
Bauwagens, gut sichtbar in den Ver-
einsfarbenOrangeundBlauaufdem
Läbesruum-Areal. Das Verkaufsan-
gebot ist reichhaltig. «Geboten wer-
den rund 40 Produkte», bemerkt Sil-
van Egger, Leiter Bereich Läbes-

knospe. «10 Personen arbeiten täg-
lich in der Hauswirtschaft.» Laut Sil-
van Egger ist die Läbesknospe nur
ein Teilbereich des Läbesruums.
Weitere Bereiche sind Hilfs- und
Marlerarbeiten, Umzüge & Entsor-
gungen, Gartenbau & Unterhalt,

Reinigungen und Hauswartungen.
Der Verein Läbesruum integriert
Menschen sozial und beruflich, in-
dem er ihnen eine bezahlte Arbeit
gibt. Der gemeinnützige Verein Lä-
besruum vermittelt seit 1990 Arbeit
an erwerbslose Menschen.

Silvan Egger, Leiter Bereich Läbesknospe, begutachtet das Hoflädeli im Bauwagen. rb

Für Sie unterwegs war: Christian Kuhn – Mehr Bilder im Newsportal: www.winterthurer-zeitung.ch
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